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Beschluss der Bürgerschaft 
 
 
Zu TOP: 9.1 
Gendern konsequent unterbinden - Kommunikation in regelkonformer Sprache 
Einreicher: Fraktion AfD 
Vorlage: AN 0016/2023 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
Die Verwaltung der Hansestadt Stralsund hat auf dem Anweisungswege zu gewährleisten, 
dass sich städtische Einrichtungen und Betriebe im Schriftlichen wie Mündlichen konsequent 
an die Vorgaben des Rates für deutsche Rechtschreibung halten, der Verfremdung der 
deutschen Sprache als Bestandteil der kulturellen Identität entgegenwirken und das 
Improvisieren mit sogenannter Gendersprache zu vermeiden haben. 
Des Weiteren ist per Verordnung sicherzustellen, dass die Maßgaben des Rates für 
deutsche Rechtschreibung den mündlichen wie schriftlichen Sprachgebrauch bestimmen, 
weil sie den Erfordernissen einer sprachlichen Widerspieglung der Geschlechtergerechtigkeit 
hinlänglich entsprechen und gesamtgesellschaftlich akzeptiert sind.   
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Im Auftrag 
 
 
 
gez. Kuhn 
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